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Iporltbeton. Mit einem seit einiger Zeit von der I G. Farben-

Industrie hergestellten Schaumpulver Iporil", das ungiltlg. wasset

löslich und weder brennbar noch feuergefährlich Ist, lässt sich

ein dem Zellenbeton ähnlicher Schaumbeton ohne besondere

Peitschmaschine im gewöhnlichen Mischer herstellen. Dazu kann

leder norme ngemässe Zement ausser Schmelzzement verwendet
werden | als Zuschlagstoff Ist ein leinkörniger Sand nötig Während

des Mischens wird der Rauminhalt des G ites um fast 40" „ erhöht.
Die Druckfestigkeit beträgt nach Angaben der „Z. VDI" vom
12. August rd. 25 kg. cm", die Wärmeleitzahl bei 1.2 t/m'

Raumgewicht und rd. 507« natürlicher Feuchtigkeit 0,34. Der Iporitbeton
Ist schwamm- und läulnlssicher und enthält keine Restandteile, die

au! Metalle schädigend einwirken. Er lässt sich nageln, mit der

Säge bearbeiten und Ist teuer- und frostbeständig Bei Brandversuchen
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Familien und pol tischen fiiiiflusscii in der Gemeindeabstimmung
ein Mehr für ihn, nicht etwa für sein Projekt, herauszubringen.

Aufklärungen, die sowohl in öffentlicher Versammlung, wie auch

In der Baukomm ission durch den Präsidenten des Preisgerichtes.
Kantonsbaumeister M Egger, und durch Vertreter der W. K. gegeben

wurden, waren umsonst Es ist Zu hoffen dass Architekt Balmer
den Spruch des ordentlichen Richters anrulen wird, um zu seinem

aus dem durch das Wettbewerlispi-ograitiiti HeKchaHenen Vertrags-
Verhältnis resultierenden Recht zu gelangen Ii¦_-i dieser Gelegenheit
wird man sich auch etwas näher mit der Person des I lerrn Laubscher

in Dlessbach und seinen Praktiken als ..Architekt" (Titelschutz')
beschäftigen m"
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